
P l a n
Des mit demk. k. Realzeitungskomtoir

vereinbarten Lekturkabinets.

La I.eÄurs, elt uns Partie clss äevoires d'un
komiete komme.

IVIanmeF cüe Cbri/irnel^eine
cie §ueäe.

Dorerinnerung.
/Drs würde unnütz seyn, sich heut zu Tage
^ in weitläuftige Erörterungen über die
Vortheile der Lektur einzulassen; jedermann
kennet sie, und niemand zweifelt an ihrer
Wichtigkeit. London Paris , und andere gros¬
se Städte , haben zur Beförderung der sek-
tur Na§sriv8 und Labiners I îtteraires er¬
richtet; wir haben also dafür gehalten, daß
ein Kabinet der sektur in der Hauptstadt
Deutschlands nichts überflüssiges sondern viel¬
mehr etwas in verschiedener Betrachtung sehr
nothwendiges seyn würde. Man hat bemer¬
ket, daß die öffentlichen Bibliotheken, die
den Gelehrten so vortheilhaft, und so unent¬
behrlich sind, nicht alle besondere Bequem¬
lichkeit anbieten, da man sie sich nicht immer
nach Gefallen zu Nutzen machen kann.

Das Verlangen den Beyfall unserer Mit¬
bürger durch nützliche Unternehmungen zu
verdienen, hat uns dahex bewogen durch die
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Errichtung eines(ekturkabinets allen Beschwer¬
lichkeiten der öffentlichen Büchersäle abzuhel¬
fen, und zur Beförderung der Literatur den
verschiedenen Arten von Büchern, noch eine
ansehnliche Zahl gelehrter Zeitungen und
Journale beyzufügen.

Liebhaber der Wissenschaften und Frem¬
de die auf einige Zeit ihren eigenen Bücher
Vorrath entbehren müssen, können sich gegen
emen geringen Preis des unsrigen bedienen.
Wie gllrklich werden wir seyn, wenn der Er¬
folg unseren Wünschen entspricht!

Plan des Kabmets

HAerden in dem Kabinet, die neu - zunr
Vorscheine kommenden Brochüren zu

finden seyn, wie auch Comödien, Opern /
Journale , Zeitungen, Historische Bücher,
Reisebeschreibungen, Dichter,Romane, Oeko-
nomische Politische, und andere Schriften,
wie sie der Ordnung nach erscheinen werden;

2) Das Kabinet wird täglich Morgens von
8 biß 12 und Nachmittag von 2 bis 8 Uhe
offen gehalten werden; Sonn undAeyertage
ausgenommen.

z) Das Kabinet wird durch eigene zum le¬
sen sehr bequeme sampen, wohl erleuchtet,
4ind im Winter gut geheitzet werden.

4) Alle Bücher wider die Religion den
Staat und die guten Sitten werden davon
ausgeschlossen. >
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5) Dieser Plan wird jedermann gratis aus-
getheilet, der Eatalog der vorhandenen Bü¬
cher aber im k. k. Realzeitungcomtoirfür 7
kr. verkauft« Jeder neue Zuwachs an Büchern
wird in der k. k. privilegirten Realzeitpng an-
g "zeiget werden. Und wird außer diesen Bü¬
chern ein Verzeichniß aller auf dem Comtoir'
vorrathiger Maschinen und Modelle enthalten.

6) Man kann zu allen Zeiten subscribiren
und man wird vom Tage der Subscribtion zu
zahlen anfangen.

7) Um es den HerrenSubscribenten aufdem
sande zu erleichtern, so versprechen wir ih¬
nen die Zeitungen nach 24 Tagen die Jour¬
nale aber nach einem Monate unter der Bez
Dingung mitzutheilen, daß sie dieselbe längstens
in 8 Tagen unausbleiblich zurüksenden.

8) Wenn stch der Fall ereignete, daß jemand
ein Buch verlieren oder verderben sollte, so
muß der Werth davon ersetzet kverden; und
ohne ein Billet der subscribirten Person, wird
niemanden ein Buch verabfolget.

9) Journale Zeitungen und Wörterbücher
müssen in dem Kabinet gelesen werden und
werden ausser demselben nicht verabfolget.

ro) Da bey dem ersten Anfang noch keine hin¬
längliche Menge von Exemplaren jedes Buchs
vorhanden ist; so wird jeder Subscribent in
seinem Eatalog also gleich alle Bücher mit ei¬
ner Bleystift zu bezeichnen haben, die er das
ganze Jahr über zu lesen willens ist damit man
darnach seine Maßregeln trefen könne.
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rr ) V êr emmal subscribiretl hat , kann fein
Geld nicht wieder zurük fordern . Und wir
glauben daß das Publikum diese billigen Be-
dingniße beangenemigen werde.

Bedingnisse für die Subscribenten

H > ie Subscribtkon auf ein Jahr ist 12 fl. auf
ein Halbjahr 6 fl. auf einen Monat i fl.

und muß vorhinein entrichtet werden . Snb-
fcribenten auf ein Jahr werden nie mehr als
2 oder höchstens Z Bücher andern aber «ue
Eines', auf einmal verabfolget.

Fremden werden gegen eine zum Werth
des Werks verhältnismassige Einlage die Bü¬
cher verabfolget , die ihm bey Zurükstellung des
Buchs wieder zurükgegeben wird.

Fremde , oder nicht Subscribirte Perso¬
nen , die sich nur zuweilen mit Lesen unterhal¬
ten wollen , bezahlen für einen halben Tag
7 kr. ^ da sie sich in d?r Zeit von 8 bis 12 Uhr
Vormittags , Nachmittags von 2 bis 8 Uhr
auf dem Comtoir aufhalten können , wo ihnen
dem unter den vorhandenen Büchern nach be¬
lieben zu wählen freystehet.

Der gröste Thejl der Bücher wird doppelt
vorhanden seyn , und nach Erforderniß wird die
Zahl der Exemplarien vermehret werden . ^

Man wird weder Mühe noch Kosten spa¬
ren , das Publikum sorgfältig zu bedienen.
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